
MittwochsMix in der sohle 1
mit Volker Weininger
Der Kabarettist Volker Weininger gastiert am Mittwoch, 12.
Noovember, ab 19.30 Uhr in der städt. Galerie „sohle 1“ mit
seinem neuen Programm „Euer Senf in meinem Leben„.

Volker  Weininger
kommt  nach
Bergkamen.

Wie die Zeit vergeht! Unversehens hat Volker Weininger die
40er-Schallmauer  durchbrochen.  Und  wenn  andere  mit  Mitte
zwanzig schon ihre Autobiographie schreiben lassen, dann kann
man ja selber auch mal vorsichtig über die Schulter zurück
blicken.  Was  war  denn  bis  jetzt?  Pubertät,  Studium,
Stammhalter. Alles abgehakt. Aber ist damit der Platz im Leben
wirklich schon gefunden oder liegt da immer noch ein Badetuch
drauf? Das Leben ist aber auch ein kompliziertes Kerlchen! Von
allen Seiten prasseln die Meinungen auf uns nieder und kein
Rettungsschirm in Sicht: Experten, Eltern, Gesetze, Politik,
Internet – alle geben ihren Senf dazu. Aber brauchen wir den
wirklich?

Volker Weininger stellt lieber selber Fragen: Was verbindet
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Peter Scholl-Latour und die Perlweiß-Werbung? Warum hat ein
Karnevalspräsident Angst vor Rating-Agenturen?
Was musst du als Mülleimer in Florida durchmachen? Warum gibt
es  Ballettschuhe  für  Säuglinge?  Was  macht  Odysseus  im
Baumarkt?  Was  hat  die  Französische  Revolution  mit
Krötentunneln zu tun? Und wie bringe ich das alles meinem Sohn
bei?

„Euer Senf in meinem Leben“ (Regie: Ralf Lohr) ist Volker
Weiningers  bislang  privatestes  Programm,  ein  Programm  von
Menschen auf der Suche und vom ganz normalen Meinungswahnsinn
um uns herum.

Eintritt: 12 Euro/9 Euro

Weitere Infos und Kartenvorbestellungen bei Andrea Knäpper,
02307/965464, im Bergkamener Kulturreferat.

10.000 Liter Wasser ergießen
sich  in  Stadtbibliothek  und
Volksbankfiliale
Wegen  eines  erheblichen  Wasserschadens  wird  die
Stadtbibliothek  in  den  nächsten  Tagen  nur  eingeschränkt
geöffnet.  Besonders  betroffen  ist  die  Kinderabteilung  mit
Büchern, Spielen, CDs und Comics, die wahrscheinlich nicht
mehr brauchbar sind.

Entdeckt  wurde  der  Schaden  am  Mittwochmorgen.  Für  die
Schadensaufnahme und auch für die ersten Reparaturmaßnahmen
blieb die Bücherei dann Nachmittags geschlossen.

Die Ursache war schnell klar. Ein verstopftes Waschbecken und
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ein  Wasserhahn  im  Bereich  der  Jugendkunstschule  im  1.
Obergeschoss,  der  über  Nacht  geöffnet  war,  waren  die
Übeltäter.  Rund  10.000  Liter  Wasser  seien  geflossen,
berichtete Kulturdezernent Holger Lachmann ganz aktuell den
Mitgliedern des Kulturausschusses in ihrer ersten Sitzung nach
der Kommunalwahl. Von dort floss das Nass nach unten in die
Stadtbibliothek  und  letztlich  in  den  Küchenbereich  der
Volksbank,  der  sich  darunter  befindet.  Die  Küche  muss
möglicherweise  vollständig  erneuert  werden.

Dämmerschoppen  der  IGBCE
Oberaden
Am Freitag, 7. November, um 16 Uhr findet im IGBCE-Haus der
„Dämmerschoppen“ statt.
Ein Mitarbeiter der Bundesknappschaft wird über „Mütterrente
und Rente mit 63“ referieren.

Neue  Ratsvertreter  aus
Gennevilliers  besuchten
Lichtermarkt
Nach der Kommunalwahl im März dieses Jahres machte sich eine
Abordnung  der  neu  gewählten  Ratsvertreter  aus  der
französischen Partnerstadt Gennevilliers erstmalig in der Zeit
vom 31. Oktober bis 2. November auf den Weg nach Bergkamen.
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Die Beigeordnete Zineb Zouaoui sowie die Ratsmitglieder Maria-
Blanca Fernandez und Daniel Berder, der zuständig ist für
internationale  Verbindungen,  wurden  begleitet  von  dem
langjährigen  für  Städtepartnerschaften  verantwortlichen
Mitarbeiter Ridha Guessoum .

Neben  dem  Lichtermarkt,  der  auch  für  unsere  französischen
Freunde jedes Mal ein Highlight ist, lernte die Delegation bei
einer Stadtrundfahrt ihre deutsche Partnerstadt näher kennen
und auch bei einem Besuch in Münster erfuhr die Gruppe viel
Interessantes über Westfalen.

Gleichzeitig  bot  sich  die  Gelegenheit,  schon  einmal  die
Begegnungsprojekte für das nächste Jahr zu thematisieren und
die ersten Planungsschritte anzustoßen.

Beim  Wertstoffhof  gibt  es
leihweise Anhänger
Grünschnitt  und Kompost lassen sich besser und sauberer mit
einem  Anhänger  transportieren.  Den  kann  man  zum  günstigen
Preis auch beim GWA-Wertstoffhof mieten. Wie es geht und was
es kostet, sagt ein Flyer der GWA – und den gibt es hier:
anhaengerverleih
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Beim Wertstoffhof gibt es auch Anhänger zu leihen.

Die GWA-Abfallberatung empfiehlt größere Mengen Grünschnitt
mit dem Anhänger zu transportieren. Laub- und Strauchschnitt
können die Bergkamener Bürger an ihrem Wertstoffhof in der
Justus-von-Liebig-Str.7  abgeben. „Im Herbst fällt so viel
Grünschnitt und Laub an, dass Mehrfachfahrten gar nicht zu
vermeiden sind“, weiß GWA-Mitarbeiter Andre Turk. Damit der
Fahrtaufwand für die Bürger gering bleibt und der eigene Wagen
nicht unnötig Schaden nimmt, bietet die GWA an vier
Wertstoffhöfen einen besonderen Service, den kostengünstigen
Verleih von Anhängern, an. Näheres zum Verleih entnehmen
Interessierte einem Flyer, der am Wertstoffhof ausliegt, der
aber auch im Internet abrufbar ist. „Sowohl unser
elektronischer Kippanhänger als auch der Anhänger mit Plane
sind sehr gefragt“, freut sich Andre Turk. Einen Termin
vereinbart man telefonisch oder persönlich am Wertstoffhof.

Bei all den praktischen Transportmöglichkeiten von Grünschnitt
und  Laub  sollte  man  jedoch  nicht  vergessen,  dass  dem
Gartenboden die schützende Blätterschicht genommen wird. Wer
die  Mühe  scheut  Herbstlaub  selbst  zu  häckseln  und  zu
kompostieren, seinem Gartenboden aber trotzdem etwas Gutes tun
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möchte, der kann auf Grünschnittkompost aus dem Kompostwerk
Fröndenberg-Ostbüren oder auf Rindenmulch zurückgreifen. Beide
Materialien verbessern nachhaltig den Boden, schützen ihn vor
Frost und verzögern Wildkrautwuchs. Als lose Ware werden sie
am Wertstoffhof kostengünstig angeboten und sind vor allem in
größeren Mengen bequem mit dem Anhänger zu transportieren.

„Mit dem Anhänger lassen sich selbstverständlich auch andere
Materialien  wie  Bauschutt  oder  Sperrgut  transportieren“,
ergänzt Andre Turk von der GWA.

Weitere  Informationen  zum  Verleih  gibt  es  direkt  am  GWA-
Wertstoffhof  unter  der  Rufnummer  02307-963000   oder  im
Internet unter www.gwa-online.de

Bergkamener Pils trinken für
einen guten Zweck
Premiere hatte das „Bergkamener Pils“ auf dem Blumenmarkt im
Mai auf dem Stadtmarkt. Seitdem hat Rainer Littau in seinen
beiden  Getränkemärkten  auf  dem  Nordberg  und  am  Rogenkamp
stolze 3000 Kisten verkauft. Darüber können sich jetzt Kinder
und Jugendliche in Overberge freuen.
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Symbolische  Scheckübergabe  (v.l.)  mit  Bürgermeister  Roland
Schäfer und Rainer Littau

Denn pro Kiste fließen 50 Cent in einen Spendentopf. Mit den
bisher erreichten 1500 Euro soll der Bolzplatz am Weißdornweg
endlich  mit  kombinierten  Fußball-  und  Handballtoren
ausgestattet werden. Sie sollen rechtzeitig vor Beginn der
Bolzsaison 2015 aufgestellt werden.

Mit  diesem  Vorschlag  kam  am
Dienstag  Bürgermeister  Roland
Schäfer  zu  offiziellenm
Spendenübergabe  zum  Roggenkamp.
Rainer  Littau  zeigte  sich  von
diesem  Plan  begeistert.  Eine
ähnliche  Begeisterung  zeigen
auch die Biertrinker, denen der
Gerstensaft  mit  Lokalkolorit
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offensichtlich  mundet.  „Bergkamener  Pils“  gibt  es  bei  ihm
nicht   nur  in  Kästen,  bzw.  Flaschen,  sondern  für  den
Partykeller auch im 30- und 50-Literfass.  Das Bier ist in
Zusammenarbeit  mit  einer  Privatbrauerei  in  Bad  Wildungen
entstanden und hat einen etwas höherem Malzanteil, dadurch
schmecke es nicht so herb. Nach dem Erfolg seines Bieres plant
Rainer  Littau  jetzt,  auch  „Bergkamener  Präsentkörbe“
anzubieten.

Bergkamener  Weihnachtsmärkte
– nichts für Katholiken?
Jahrelang  haben  sich  Gruppen  der  Bergkamener  katholischen
Kirchengemeinden  an  den  Weihnachtsmärkten  beteiligt.  Das
könnte künftig ganz anders sein, falls sich die Bedenken von
Pastor Sebastian Zimmert durchsetzen.

Beim  1.  Weddinghofer
Weihnachtsmark  boten  die
fleißigen  Mütter  der
Pfalzschule
Selbstgebasteltes an.

Er hatte wie viele andere auch eine Einladung erhalten, sich
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am 2. Weddinghofer Weihnachtsmarkt zu beteiligen. Jetzt gab es
von ihm eine Absage – und das nicht nur deshalb, weil dieser
Weihnachtsmarkt  wie  der  Adventsbasar  in  Overberge  am  29.
November vor  Beginn der Adventszeit stattfindet.

„Hinzu  kommt,  dass  die  katholische  Kirche  die  Adventszeit
eigentlich als radikales Kontrastprogramm zum anschließenden
Weihnachtsfest versteht“, teilt Pastor Zimmert dem Verein „Wir
in  Weddinghofen“  mit.  „  Katholische  Christen  begehen  die
Adventszeit  traditionell  (leider  wird  das  durch  den
vorweihnachtlichen Kommerz inzwischen kaum noch von Katholiken
praktiziert) als eine Art „Fastenzeit“, in der man sich in
einer  Atmosphäre  des  Gebets,  des  Wartens  und  der
auszuhaltenden Sehnsucht begibt.  Die Adventszeit soll dadurch
eine ganz nüchterne Zeit sein, um die Weihnachtszeit, die am
25.12. beginnt und bis zum Sonntag nach dem 06. Januar dauert,
umso glanzvoller feiern zu können. Meine Sorge ist also, dass
eine  „Vorweihnachtszeit“  das  Erleben  einer  festlichen
Weihnachtszeit kaputt macht. Aus diesem Grund bitte ich um
Verständnis, wenn ich bei dieser Aktion sehr zurückhaltend
bin.“

Diese Mail wird sicherlich für Gesprächsstoff sorgen, denn sie
ist – aus Versehen oder mit Absicht – nicht nur an den Verein
gegangen,  sondern  über  den  Mail-Verteiler  an  die  lokalen
Medien  und  viele  andere  Personen,  die  nicht  unbedingt
Vereinsmitglieder  sind.

Pastor  Zimmert  zeigt  aber  auch  Verständnis  für  die
Organisatoren,  die  sicherlich  keinen  Kommerz  wollen,  dafür
aber eine Veranstaltung planen, bei der sich die Weddinghofer
treffen können. „Dennoch wünsche ich Ihnen eine gute Planung
und viel Erfolg und würde mich freuen, von Ihren nächsten
Aktionen zu hören“, heißt es in der Mail abschließend.



Selbstbehauptung für Mädchen:
Ich bin stark!4
Die  Bergkamener  Gleichstellungsstelle  und  das  Streetwork
bietet am 15. November unter dem Motto „Ich bin stark“ eine
Selbstbehauptung für Mädchen an.

Einfach  mal  lautstark  „Nein“  sagen.  Vehement  den  eigenen
Willen  durchsetzen.  Die  eigene  Kraft  spüren,  das  eigene
Durchsetzungsvermögen  entdecken  und  einfache  aber
wirkungsvolle Techniken zur körperlichen Verteidigung erlernen
und Warnsignale erkennen. Ziel des Kurses ist die mentale und
körperliche Stärkung der Mädchen als Prävention gegen Gewalt.

Auch  in  diesem  Jahr  bietet  die  Bergkamener
Gleichstellungsstelle  gemeinsam   mit  Streetwork  Bergkamen
wieder ein „Selbstbehauptungstraining für Mädchen“ im Alter
von  10  bis  13  Jahren  unter  Anleitung  der
Kriminaloberkommissarin  Frau  Petra  Landwehr  aus  dem  
Kommissariat Kriminalprävention/Opferschutz des Kreises Unna
an.

„Ich bin stark“ heißt es am Samstag, 15. November 2014, in der
Zeit von 10 Uhr bis 16 Uhr in der Turnhalle „Am Stadion“ in
der Lessingstraße.

Der Kostenbeitrag für den Kurs beträgt 5 Euro. Hierin ist auch
ein Mittagessen enthalten. Für den sportlichen Teil sollen die
Teilnehmerinnen  dementsprechende  Kleidung  und  Turnschuhe
mitbringen.

Anmeldungen nimmt ab sofort das Kinder und Jugendbüro der
Stadt  Bergkamen,  Zimmer  208,  persönlich  entgegen.  Die
Teilnehmerzahl  ist  auf  16  Mädchen  begrenzt.
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7. Bergkamener Rudelsingen im
Haus Schmülling
Detlef Göke lädt am 28. November ab 19.30 Uhr zum inzwischen

4. Bergkamener Rudelsingen ins Haus Schmülling ein.

In  lockerer  Atmosphäre  treffen  sich
Menschen  jeden  Alters  und  singen
gemeinsam Hits und Gassenhauer von damals
bis  heute.  Dabei  werden  sie  live  vom
Sänger und Pianisten begleitet. Die Texte
werden per Beamer an die Wand projiziert.

Wegen des zu erwartenden Zuspruchs ist es sinnvoll, sich vor
online anzumelden. Möglich ist es hier. Der Eintritt kostet
wie immer 8 Euro.

3.  Bergkamener  Fachtag
Demenz:  Wenn  alte  Menschen
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aggressiv werden
Viele  Informationen  zum  Umgang  mit  demenziell  erkrankten
Menschen  erhalten  pflegende  Angehörige,  ehrenamtliche
Betreuer,  Pflegekräfte,  Demenzbegleiter,  Fachleute  und
Interessierte am 3. Bergkamener Fachtag Demenz am Mittwoch, 5.
November,  von  14  bis  18  Uhr  im  Treffpunkt  an  der
Lessingstraße.

Inge  Freitag  (r.)  vom  Bergkamener  Seniorenbüro  und  die
Vertreterinnen verscheidener Institionen laden zum 3. Fachtag
Demenz ein.

Ein Schwerpunktthema lautet „Gewalt und Demenz – Wenn alte
Menschen aggressiv werden.“ Veranstalter ist das Bergkamener
Netzwerk Demenz unter der Leitung des Seniorenbüros der Stadt
Bergkamen  mit  Unterstützung  des  Demenz-Servicezentrums
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Dortmund.

Willkommen sind neben den Profis vor allem Angehörige, die oft
bei  der  Betreuung  an  ihre  Grenzen  Stoßen.  Durch
Informationsstände der Mitglieder des Bergkamener Netzwerkes
Demenz  wird  eine  große  Bandbreite  von  Hilfs-  und
Unterstützungsangeboten  der  Sozialstationen,  Tagesstätten,
Beratungseinrichtungen,  Pflegediensten  und  stationären
Einrichtungen  vorgestellt.  Die  Mitglieder  des  Bergkamener
Netzwerkes  Demenz  wollen  erneut  den  Fokus  auf  die
Schwierigkeiten im Umgang mit der Krankheit Demenz richten,
mögliche Hilfen bekannter machen, zum Austausch anregen und
durch unterschiedliche Broschüren informieren.

Die Referenten zum diesjährigen Themenschwerpunkt „Wenn Pflege
an Grenzen stößt“ sind Erich Schützendorf, Diplom-Pädagoge,
Lehrbeauftragter und Fachbuchautor und Gitta Alandt, Fachkraft
für Gerontopsychiatrie und Gerototherapeutin.

Eine  Teilnahmegebühr  wird  nicht  erhoben,  jedoch  ist  eine
verbindliche Anmeldung im Seniorenbüro der Stadt Bergkamen bei
Inge  Freitag  und  Meike  Scherney  bis  zum  28.  Oktober
erforderlich.  Bereits  jetzt  liegen  120  Anmeldungen  vor.
Kontaktdaten: E-Mail: i.Freitaq@berqkamen.de. T.: 02307/965410

Pflanztermin im Jubiläumswald
am 8. November
Zum 18. Mal findet am Samstag, 8. November, im Bergkamener
Jubiläumswald auf Einladung von Bürgermeister Roland Schäfer
ein  Pflanztermin  statt.  Nachdem  bei  der  Pflanzaktion  im
Frühling  16  Bäume  gepflanzt  wurden,  liegen  für  die
Herbstpflanzung  bereits  20  Anmeldungen  vor.
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Auf der Fläche zwischen Hauptfriedhof und Kuhbachtrasse können
Interessierte an festgelegten Terminen im Frühjahr und Herbst
einen Baum für ein ganz besonderes Ereignis, wie z.B. Geburt,
Taufe, runde Geburtstage, pflanzen.

Eine  Besonderheit  bei  dem  Herbsttermin  ist,  dass  neben
Gehölzen wie Ahorn, Buche, Esche oder Linde auch eine Eiche
gepflanzt werden kann. Die Kosten belaufen sich auf 120 bis
140 Euro.

„Mit  der  Pflanzung  eines  Baumes  in  unserem  Wald  können
Bergkamenerinnen und Bergkamener eine bleibende Erinnerung an
ihren besonderen Tag im Leben schaffen“ sagt Bürgermeister
Roland Schäfer. „Wer sich noch bis zum 29.10.2014 anmeldet,
kann bei der Herbstpflanzung am 08.11.2014 dabei sein“.

 

Für  das  leibliche  Wohl  der  Baumpaten  nebst  Gästen  bzw.
Familienangehörigen  wird  natürlich  gesorgt;  vor  Ort  können
kleine Speisen und Getränke erworben werden.

Auch die mobile Band Mava Acoustic wird wieder mit dabei sein
und den Pflanztermin mit Live-Musik in angenehmer Lautstärke
begleiten.

 

Interessierte  können  sich  bei  Karsten  Rockel,  Tel.
02307/965-397,  über  weitere  Details  informieren.


